
Papenburg Juli 2016 von Wiebke: 
 
Für 5 Teamer und 12 Teilnehmer ging es aus Orten in ganz Deutschland auf Reise- alle mit dem gleichen 
Ziel: Papenburg! Für uns alle war das ein Abenteuer. Zehn Tage mit Menschen zu verbringen, die man zum 
Teil gar nicht kannte und mit denen man sich für den Urlaub ein Zimmer teilen sollte. Wir waren eine bunte 
Reisegruppe mit unterschiedlichen Interessen, die es galt unter einen Hut zu bringen. 
 
Das Wetter hat uns auf unserer Reise leider etwas im Stich gelassen, aber davon haben wir uns die Laune 
nicht verderben lassen! Wir trotzten dem Wetter bei Picknicks, Ausflügen und abendlichem Grillen. Wir 
erkundigten die Fußgängerzone, schauten uns die Seehundstation und die Fütterung an, waren Spazieren 
und haben ein bisschen Nordseeluft geschnuppert oder tobten uns im Schwimmbad aus. Dieser Nachmittag 
hat allen sehr gut gefallen und am Ende des Tages waren wir ziemlich erschöpft. Gemeinsam haben wir 
noch eine Traumreise gemacht, bevor wir alle relativ früh in unsere Betten geschlüpft sind.  
 
Ein weiterer Tagesausflug hat uns in den Freizeitpark „Schloss Dankern“ geführt. Dort gab es viele 
verschiedene Aktionen die wir machen konnten. Ein paar von uns sind mit der Wasserbobbahn gerodelt, 
haben Minigolf gespielt und sind Autoscooter gefahren. Viele haben auch Gefallen an den Bumper Cars 
gefunden. Besonders spaßig war auch das Erkunden des Laser-Labyrinths 
 
Das Gelände des Jugendgästehauses hat viele Möglichkeiten zur freien Beschäftigung geboten. Man konnte 
sich auf dem Basketballfeld sportlich betätigen, Tischtennis und Billard spielen, in der Vogelnestschaukel 
entspannen, oder einen Spaziergang machen.  Auch das Spiel „Was fliegt, was fliegt, was fliegt“ hat für 
Belustigung gesorgt.   
 
Am letzten Abend  haben wir noch eine kleine Party gefeiert, auf der wir mit alkoholfreiem Hugo auf einen 
gelungenen und schönen Urlaub angestoßen haben. Jeder von uns ist mit anderen Gedanken nach Hause 
gefahren, aber hoffentlich werden sich alle mit den gleichen positiven Gedanken noch lange an unseren 
gemeinsamen Urlaub im „Jugendgästehaus Johannesburg“ erinnern. 


